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Editorial  

Liebe Leserin,
lieber Leser,
der Mai wird manchmal Hoch-
zeitsmonat genannt. Bei uns 
kann man schon im April „ein-
fach heiraten“. Wie das geht, 
erfahren Sie auf Seite 9. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen Ihre Redaktion

Dr. Verena Grüter, Anette 
Jahnel und Claudia Schott
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  Auf ein Wort

Sehnsucht nach Licht

Von Pfarrerin
Anette Jahnel

In ihm war das Leben, und das 
Leben war das Licht der Menschen. 
Und das Licht scheint in der Finster-
nis, und die Finsternis hat’s nicht 
ergriffen. (Johannes 1,4.5)

Wir alle sehnen uns nach 
dieser Winterzeit nach Licht. 
Wie wohltuend sind zwi-
schen den trüben, nasskalten 
und regnerischen Tagen ein 
paar sonnige Stunden.

Wir spüren das Leben, die 
Wärme und sehen die Welt 
in einem neuen Licht. In sol-
chen Momenten erkenne ich: 
Das Leben ist stärker als alles, 
was mich lähmen und bedrücken 
will. Das Licht der Zuversicht weckt 
und erwärmt die Hoffnung zum Le-
ben. Die Kälte weicht und das kleine 
Pflänzchen Hoffnung durchbricht die 
Erde und beginnt zu leben.

An Ostern feiern wir die Auferste-
hung von Jesus, wir feiern den Sieg 
des Lebens. Unsere Jugendlichen fei-
ern ihre Konfirmation, ihr selbstbe-
wusstes Ja zum Glauben. In unserer 
noch jungen Pfarrei Hof-Mitte sprie-
ßen die ersten zarten Pflänzchen der 

intensiven Zusammenarbeit unserer 
beiden Kirchengemeinden St. Lorenz 
und St. Michaelis.

Die Freude auf die Kon-
firmation und Ostern, die 
Dankbarkeit für die ersten 
gelungenen gemeinsamen 
Schritte in unserer Pfarrei 
Hof-Mitte befähigt uns, 
Lebensmöglichkeiten für 
Menschen zu finden, die 
ein neues friedliches Zu-
hause und die in dieser von 
immer schnelleren Umbrü-
chen geprägten Welt ihren 
Weg durchs Leben suchen.

Das Licht der Hoffnung erwecke in 
Ihnen täglich neu die Freude auf das 
Leben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien ein frohes und gesegnetes 
Osterfest!

Ihre Pfarrerin Anette Jahnel



4

Thema        

Ostern – eine lebendige Tradition?
Zugegeben: die Auferweckung Jesu 
Christi von den Toten ist ziemlich 
abstrakt. Ein bunt bemaltes Oster-
ei ist dagegen schon viel konkreter 
– ein Augen- und Gaumenschmaus! 
Aber – was hat eigentlich 
das Osterei mit dem Fest der 
Auferweckung Jesu Christi zu 
tun?! Die Frage führt an die 
Wurzel des christlichen Glau-
bens: zu seiner Verwurzelung 
im Judentum. 

Gemäß den Evangelien wurde 
Jesus an dem Tag vor dem 
Sederabend gekreuzigt. Mit 
diesem Abend beginnt das jü-
dische Passahfest, das an den Exodus, 
die Befreiung aus der ägyptischen 
Sklaverei erinnert. Beim festlichen Es-
sen des Sederabends liegt bis heute 
auf jedem Teller ein hart gekochtes 
Ei, ein Symbol mit vielfältiger Bedeu-
tung: Als Keimzelle des Lebens gilt es 
als Symbol dafür, dass im Passahfest 
die Entstehung des jüdischen Volkes 
aufkeimt. 

Es erinnert auch an das Festtagsopfer, 
das jeder Pilger zu den drei jüdischen 
Hochfesten im Tempel darbringen 
musste – und damit zugleich an die 

Zerstörung des Tempels. Und schließ-
lich gilt das Ei wegen seiner runden 
Form auch als Symbol für den Kreis-
lauf des Lebens: Für die Trauer um die 
Zerstörung des Tempels und die Ver-

letzlichkeit des menschlichen 
Lebens ebenso wie für die 
Befreiung aus der Sklaverei 
und die Hoffnung auf eine 
Zukunft in Freiheit.

Und was hat das Ei nun mit 
dem christlichen Osterglau-
ben zu tun?! Jesu Kreuzigung 
war für seine Jüngerinnen 
und Jünger der Tiefpunkt 
ihres Lebens mit ihm. Jesu 

Verbrechertod am Kreuz bedeutete 
das Ende all ihrer Hoffnungen auf 
den ersehnten Anbruch der Gottes-
herrschaft. Das leere Grab markiert 
die völlige Trostlosigkeit – nicht ein-
mal ein Ort des Trostes bleibt. 

Die biblischen Erzählungen von Be-
gegnungen mit dem Auferweckten 
betten die traumatischen Erfah-
rungen der Freund*innen Jesu von 
Nazareth ein in die jüdischen Über-
lieferungen und deuten sie neu, etwa 
in der Begegnung des Auferweckten 
mit den Emmaus-Jüngern. Die alte 

Von Pfarrerin 
Dr. Verena Grüter
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 Thema

jüdische Hoffnung, dass mit dem 
Anbruch des messianischen Gottes-
reiches die Toten auferstehen, wird 
auf Jesus Christus gedeutet. Er ist der 
„Erstling der Entschlafenen“ (1. Kor. 
15,20). Mit ihm bricht das Gottesreich 
an – schon jetzt und hier! 

In El Salvador, wo ich in den ersten 
Jahren nach meiner Ordination als 
Pfarrerin und Universitätsdozentin 
gearbeitet habe, sprachen die 
Christ*innen gern vom Dios de la 
vida – vom Gott des Lebens. Damit 
knüpften sie sowohl an die jüdische 
Tradition des Exodus, der Befreiung 
aus der Sklaverei an, als auch an die 
Auferweckung Jesu Christi von den 
Toten. Denn der Gott des Lebens will, 
dass wir leben in Freiheit und Würde 
– jetzt und hier! 

Lebendig sein heißt daher zuerst: 
Das Leben im Licht des auferweckten 
Gekreuzigten sehen. Und deshalb 
darauf hoffen, dass das letzte Wort 
noch nicht gesprochen ist – über 
Unrecht und Gewalt, über Leiden und 
Tod. Lebendig sein heißt, in diese 
Hoffnung einzustimmen – mit Singen 
und Beten, mit Worten und mit mu-
tigen Taten. Lebendig sein heißt, das 

eigene Leben mit anderen Menschen 
zu teilen und gemeinsam dafür ein-
zutreten, dass diese Hoffnung Gestalt 
gewinnt in Kirche und Gesellschaft.

Zurück zum Osterei: Wenn Sie ein 
solches buntes Symbol des Lebens 
mit anderen Menschen teilen, über-
legen Sie einmal, welche Hoffnung 
Sie damit verbinden – für sich selbst, 
für die anderen, für unsere Gemein-
de, für unsere Stadt. So wird die alte 
Tradition neu lebendig!

Pfarrerin Dr. Verena Grüter

Das Ei beim jüdischen Sederabend: 
Manchmal wird es in eine Schüssel mit 
salzigem Wasser getaucht – als Sym-
bol für die Tränen der israelitischen 
Sklaven in Ägypten. Gemeindebrief.de



6

Interviews      

Was bedeutet es, „lebendig“ zu sein?

Ostern, die Auferweckung Jesu 
Christi aus dem Tod, ist das christ-
liche Fest des Lebens. Was bedeu-
tet das für unser tägliches Leben? 
Darüber habe ich mit Dr. Wolfgang 
Frisch, Vertrauensmann des Kirchen-
vorstandes St. Michaelis, und Klaus 
Hänel, Mitglied des Kirchenvorstan-
des St. Lorenz, 
gesprochen.

Grüter: Was 
bedeutet es für 
Sie, lebendig zu 
sein?

Frisch: Mir 
kommt dazu 
ein Gedicht von 
Rainer Maria Rilke in den Sinn: 

Du mußt das Leben nicht verstehen, 
dann wird es werden wie ein Fest. 
Und laß dir jeden Tag geschehen 
so wie ein Kind im Weitergehen 
von jedem Wehen 
sich viele Blüten schenken läßt.

Den Satz Jesu: „Wer das Reich Gottes 
nicht annimmt wie ein Kind, wird 
nicht hineinkommen“ verstehe ich 
als Einladung, das Leben täglich 

dankbar anzunehmen und nicht aus 
Berechnung zu handeln. Neben mei-
ner Berufstätigkeit habe ich mich im 
CVJM-Landesverband, in der Diako-
nie Hof und im Kirchenvorstand von 
St. Michaelis für andere Menschen 
engagiert – darin erfahre ich mich 
als lebendig!

Hänel: Der frühe Tod meines Groß-
vaters hat mich bereits im Alter von 

fünf Jahren damit 
konfrontiert, dass 
das Leben endlich 
ist. Ich habe mich 
daher schon sehr 
früh in der christ-
lichen Gemeinde 
engagiert, weil 
das meinem Le-
ben Sinn gibt und 

mich auch im Ruhestand lebendig 
hält.

Grüter: In welchen Momenten in 
Ihrem Leben haben Sie sich beson-
ders lebendig gefühlt?

Frisch: Ich bin dankbar für so Vieles, 
was mir im Leben problemlos gelun-
gen ist! Aber ich habe auch schwere 
Krisen erfahren. 

Klaus Hänel

Dr. Wolfgang 
Frisch
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 Interviews

Einmal bin ich in eine schwere De-
pression geraten und musste mich 
für längere Zeit in einer Klinik be-
handeln lassen. Lebendig sein heißt 
für mich: Ich habe Hilfe gefunden, 
diese Krisen zu überstehen!

Hänel: Auch in meinem Leben hat es 
schwere Belastungen gegeben: Mein 
Schwiegervater hatte unser Geschäft 
ohne Eigenkapital aufgebaut und ist 
im Alter von nur 56 Jahren verstor-
ben. Durch ein gutes Stellenangebot 
im Lebensmittelhandel und mit Hilfe 
meiner Frau ist es mir gelungen, 
die Schulden abzutragen. Lebendig 
sein schließt für mich das Vertrauen 
ein, dass Krisen bewältigt werden 
können.

Grüter: Wann erfahren Sie Ihre Kir-
chengemeinde als lebendig?

Hänel: St. Lorenz ist eine sehr le-
bendige Gemeinde, die viele Aktivi-
täten entwickelt hat und offen ist für 
neue Formate. Wir haben ein Team 
„Offene Kirche“, im Dezember die 
Krippenausstellung, Osterfeuer mit 
Kindern, die P3-Gottesdienste, Pre-
digt und Picknick, die Seniorenarbeit 
der ABS. 

Kirchenmusik spielt eine sehr wichti-
ge Rolle, damit Gemeinde lebendig 
bleibt: Mich persönlich berühren die 
Worshiplieder sehr, die wir im P3-
Gottesdienst singen! Auch andere 
moderne Kirchenlieder kommen bei 
der Gemeinde sehr gut an – davon 
wünschen wir uns mehr!

Frisch: Eine Gemeinde wird lebendig, 
wenn Menschen sich engagieren! 
In den vergangenen Jahren ist es in 
St. Michaelis gut gelungen, Fremde 
einzuladen. Im Jahr 2017 haben wir 
Mohib und seinen jungen Neffen im 
Kirchenasyl gehabt. Heute ist er ein 
sehr beliebter Mitarbeiter im TPZ!

Grüter: Herzlichen Dank für dieses 
sehr persönliche Gespräch!

Musik im Gottesdienst ist für Klaus 
Hänel sehr wichtig.
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Thema             St. Lorenz   /   St.  Michaelis

Vielfalt der Lebensentwürfe

Lebendig sein – rund um den Frauen-
tag am 8. März frage ich mich, was 
das für uns Frauen bedeutet. Für 
mich bilden Freiheit, Verantwortung 
und Selbstbestimmung den Rahmen, 
um als Frau ein lebendiges Da-
sein zu führen. Wir wollen und 
können heute selbst bestimmen, 
wie wir unser Leben gestalten, 
welche Liebe und Energie wir in 
Familie, Beruf, Gesellschaft ein-
bringen, was wir zu welcher Zeit 
priorisieren. Und wir können 
auf dieser Grundlage Verant-
wortung übernehmen und uns 
– freiwillig – dazu entschließen, 
Pflichten einzugehen.

Beim Weltfrauentag geht es auch 
2024 darum, Frauen in ihrer Vielfalt 
wertzuschätzen, und dies beinhaltet 
die Vielfalt von Lebensentwürfen. In 
Hof wird dies mit 21 Veranstaltun-
gen in den Fokus gerückt, aber auch 
gefeiert. Empowerment und Solidari-
tät unter Frauen werden wichtiger. 
Angriffe gegen die Gleichstellung der 
Geschlechter nehmen zu, reaktionäre 
Kräfte propagieren ernsthaft ein Frau-
enbild aus den 50er Jahren.
 
Es geht also, politisch und kulturell, 
um ganz Handfestes, nämlich darum, 

ob Frauen und Männer tatsächlich 
die gleichen Rechte und den gleichen 
Wert haben. Das christliche Men-
schenbild liefert eine klare Antwort, 
wenn wir hören, dass vor Gott alle 

Menschen gleich sind. 
Dadurch ist unsere Kirche, 
unsere Gemeinde der 
Raum, in dem Frauen le-
bendig sein dürfen so wie 
sie sind, stark, engagiert, 
anerkannt und gerne 
bereit, Verantwortung zu 
übernehmen.

Ich wünsche allen Lese-
rinnen und Lesern eine 

Zeit voller lebendiger Gefühle, Be-
gegnungen, Erkenntnisse und Gottes 
Segen.

Eva Döhla
Oberbürgermeisterin der Stadt Hof 
und Kirchenvorsteherin 
in St. Michaelis

Stichwort: Hofer Frauentage

Im März gibt es dazu zahlreiche 
Veranstaltungen in Hof – zum Bei-
spiel bei der VHS Hofer Land.

Von Eva Döhla
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St. Lorenz / St. Michaelis  Aktuelles

Die Themen vom Nachmittagskreis 
mit Pfarrerin Anette Jahnel im im 
Gemeindehaus St. Michaelis (Erd-
geschoss), Maxplatz 2, sind im März, 
jeweils donnerstags um 15.00 Uhr: 
7. März: „… durch das Band des 
Friedens“ Der Weltgebetstag aus 
Palästina
14. März: Andacht zum Monats-
spruch März
21. März: Was es mit der Tradition 
der Fußwaschung am Gründonners-
tag auf sich hat
28. März: Sechs Traditionen zu Os-
tern und ihr Ursprung

Das neue Programm des Senioren-
treffs ABS St. Lorenz lag bei Redak-
tionsschluss noch nicht vor. Regel-
mäßige gibt es Gymnastik, Nordic 
Walking, Englisch, Kreativtreff und 
das Mittagessen mittwochs im Ge-
meindehaus St. Lorenz. Rufen Sie 
einfach an, wenn Sie das Programm 
zugeschickt bekommen möchten: Tel. 
87606. Sie finden es auch unter www.
lorenzkirche-hof.de/seniorentreff-abs

Einfach heiraten

Auch in diesem Jahr heißt es in 
St. Lorenz wieder „einfach heiraten“, 
diesmal am 24. April von 14.00 bis 
18.00 Uhr. Die Aktion war im ver-
gangenen Jahr ein großer Erfolg. 
Besonders berührend war es, dass 
sich auch Paare gemeldet hatten, die 
zum Teil schon sehr lange verheiratet 
waren und nun noch den kirchlichen 
Segen erhalten wollten. 

Wenn auch Sie gesegnet oder ge-
traut werden möchten, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt (siehe Seite 
21). Dann können wir Ihnen einen 
ungefähren Termin innerhalb von 
drei „Zeitfenstern“ nennen. So wol-
len wir Wartezeiten möglichst ver-
meiden. Mehr zu der Aktion finden 
Sie unter https://segen.bayern-evan-
gelisch.de/einfachheiraten.php

Angebote für Senioren
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Aktuelles              St. Lorenz   /   St.  Michaelis
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Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juni 2024.

Ein Neuanfang im Pfarramt

Hallo, mein Name ist Kerstin Schna-
bel, ich bin 43 Jahre alt und wohne 
in Hof, wo ich auch 
geboren wurde.
In der Ge-
meinde St. 
Lorenz wurde 
ich getauft 
und in der St. 
Johanneskirche 
in Hof konfir-
miert.

Beruflich war ich bisher über 20 Jah-
re in verschiedenen Arztpraxen tätig.
Da ich gerne für Neues bereit bin, 
habe ich Anfang 2024 in der Pfarrei 
Hof Mitte für die Gemeinde Michae-
lis die Beschäftigung im Pfarrbüro 
begonnen.

Meine Freizeit verbringe ich gerne 
beim Radfahren in der Natur und 
beim Schwimmen und Kochen.

An dieser Stelle möchten wir uns 
auch herzlich bei Daniela Caspar 

bedanken, die nicht nur sehr enga-
giert im Pfarramt St. Michaelis und 
in unserer neuen Pfarrei Hof-Mitte 
gearbeitet hat, sondern auch ihre 

Nachfolgerin Kerstin Schnabel noch 
in die Besonderheiten bei der Kirche 

eingeführt hat – angefangen vom 
Gottesdienstplan über Buchführung 

bis zur Betreuung von Tauf- oder 
Hochzeitsfamilien, Konzerten, Kir-
chenbesuchern und vielem mehr.

Daniela Caspar 
ist nach wie vor 
als Pfarramtsse-
kretärin in Kon-
radsreuth tätig; 

außerdem arbeitet 
sie nun in der Gesamkirchenverwal-

tung am Maxplatz.

Pfarrerin Dr. Verena Grüter
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St. Lorenz / St. Michaelis  Aktuelles

Abschied nach 20 Jahren

Liebe Gemeindeglieder  
von Sankt Lorenz 
und Sankt Michaelis,

bereits jetzt möchte ich Sie darüber 
informieren, dass ich im Sommer 
meine Tätigkeit in unserem Pfarr-
amt Hof-Mitte beenden werde.

Schon im November habe 
ich eine neue Aufgabe 
als Sozialpädagogin bei 
der Diakonie Hochfranken 
übernommen und seit 2016 
bin ich außerdem im Social 
Media-Team der Diakonie. Drei 
unterschiedlichen Aufgaben gerecht 
zu werden, ist eine Kunst, die ich zu-
mindest nicht mehr kann. 

Die Arbeit für die Kirche hat mir 
große Freude gemacht. Besonders 
der Gemeindebrief. Dabei fand ich 
es wichtig, auch Menschen anzu-
sprechen, die dem Glauben und der 
Kirche eher distanziert gegenüber-
stehen. Deshalb haben wir uns immer 
Themen überlegt, wie zum Beispiel 
„Stärken und Schwächen“ und das 
Heft auch in Geschäften und der Bü-
cherei verteilen lassen (Danke an alle 
Austräger*innen!). 

Homepage und facebook-Seite von 
St. Lorenz waren dagegen eher klas-
sische Öffentlichkeitsarbeit – immer 
in dem Wissen, dass ich es „für eine 
gute Sache“ tue, nicht für irgendwen. 
Die gleiche Arbeit für ein beliebi-

ges Unternehmen hätte ich mir 
jedenfalls nie vorstellen 

können! Vielleicht werde 
ich den Gemeindebrief 
auch weiterhin machen, 
mal sehen.

Besonders schön fand 
ich es auch, mit vielen von 

Ihnen zusammenzuarbeiten 
– in beiden Gemeinden! Egal ob 

Sie ehrenamtlich oder hauptamt-
lich engagiert sind, sage ich deshalb 
von Herzen DANKE: für all die guten 
Jahre in Sankt Lorenz und schließlich 

in unserer Pfarrei Hof-Mitte.

Natürlich gehe ich auch mit einem 
weinenden Auge. Die Entwicklung 

unserer beiden Gemeinden werde ich 
aber auf jeden Fall weiter verfolgen. 

Und ich bleibe „Lorenzer“, auch wenn 
ich mittlerweile im Münsterviertel 

wohne.

Claudia Schott
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Anzeigen  

BUCHGALERIE
IM ALTSTADT-HOF

Altstadt 36 . 95028 Hof 
Tel. 09281 / 5 40 66 22
www.buchgaleriehofsaale.de
buchgalerie@gmx.de

Jean Paul

Bücher sind nur dickere Briefe an Freunde.

 
 

Sanitätshaus 
Orthopädietechnik 

Rehatechnik 
Orthopädieschuhtechnik 

Luitpoldstr. 25, 95028 Hof 
Eppenreuther Str. 28, 95032 Hof 

Tel. 09281 / 819420      www.jahn-ot.de 
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Kinderseite 
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St. Lorenz / St. Michaelis          Kindergarten 

Kaum im Jahr 2024 angekommen, 
starteten in der Kinderwelt Sankt 
Lorenz die Vorbereitungen für die 
alljährliche große Faschingsparty.
„Wir begannen mit den Kindern 
Farben und Gefühle zu themati-
sieren. Dabei unterstützte uns das 
Farbenmonster, welches den jewei-
ligen Farben Gefühle wie Freude, 
Liebe, Wut und auch Angst zuord-
net“, erzählt Kita-Leiterin Jessica 
Ehrenberg.

So wurde es im Kindergarten 
langsam bunt und die Kinder ent-

Warten auf die Frühlingsblumen

deckten spielerisch die Farben 
und Gefühle zu erkennen und zu 
benennen. „Je näher unsere Party 
kam, desto mehr wurde über die 
richtige Kostümwahl diskutiert und 
die Wahl fiel beim Großteil auf 
bekannte Superhelden und den 
Dauerbrenner Eiskönigin“, berichtet 
Jessica Ehrenberg weiter.

Am großen Tag waren im Kinder-
garten also Batman, Hulk und zahl-
reiche Elsas zusammen unterwegs. 
„Ein Highlight des Tages waren 
nicht nur die selbstgemachten Waf-
feln, sondern auch mit Sicherheit 

das Puppentheater mit dem 
Kasper und der Prinzessin, 
dem die Kinder gespannt 
lauschten.“

Nun hoffen Kinder und Er-
zieherinnen, bald die ersten 
Sonnenstrahlen begrüßen 
zu dürfen. „Hier gibt es 
dann die Faszination von 
Krokus und Schneeglöck-
chen zu bestaunen, was 
wohl unser aktuelles Thema 
sein wird“, sagte Jessica 
Ehrenberg im Februar (bei 
Redaktionsschluss). 
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Anzeigen 

Inh. Martin Dollinger e.K.

Beratung, Planung und Ausführung aus Meisterhand:

n  Verkauf von Qualitätsmöbeln
n  Sonderanfertigungen und Reparaturen
n  Reparaturverglasungen
n  Restaurierung und Denkmalschutz
n  Sonnen- und Insektenschutz
n  Zusammenarbeit mit zuverlässigen Handwerkern

n  Fenster und Haustüren
n  Sicherheitstechnik
n  Innenausbau
n  Fußböden
n  Holztreppensanierung
n  Massivholzmöbel

Rehauer Straße 12 . 95194 Regnitzlosau
Tel. 09294-222 . Fax 09294-6384 . max-duemmler@t-online.de

SEEBER
Babyfachmarkt

Hof · Marienstraße 55 + 59
Telefon 0 92 81 / 1 85 09

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.30 –18.00

Sa. 9.30 –16.00
www.baby-seeber.de

www.babyfachmarkt.com

mit individueller Beratung
und günstigen Preisen

 Löwen-Apotheke 
  
 

Pfarr 6  95028 Hof/Saale 
Tel.09281/2623 Fax142758 

 
  

                                                   Mo.-Fr. 8-13 14:30-18 Uhr 
                                               Sa. 8:30 -- 12 Uhr 

 
           Löwen-Apotheke – im Herzen von Hof 

und am Puls der Zeit 

Ihr Hofer
Sanitätshaus

Orthopädie + Rehatechnik

kostenlose Lieferung, Hilfsmittel, Treppenlifte...

2x Hof-Selb-Naila 
� 09281-7779777

www.sperschneider-hof.de

75

E-Mail: info@sport-frank.de
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St. Michaelis Aktuelles

 Löwen-Apotheke 
  
 

Pfarr 6  95028 Hof/Saale 
Tel.09281/2623 Fax142758 

 
  

                                                   Mo.-Fr. 8-13 14:30-18 Uhr 
                                               Sa. 8:30 -- 12 Uhr 

 
           Löwen-Apotheke – im Herzen von Hof 

und am Puls der Zeit 

Internationaler Gottesdienst

wwwwww..eelleekkttrroo--aabbiicchhtt..ddeewwwwww..lluuxx--lliicchhttggeessttaallttuunngg..ddee

Lichtgestaltung
exklusive Leuchten

Innovative
Elektroinstallationen

Der dritte Internationale Gottesdienst in Hof am 18. Februar in St. Michaelis unter 
Mitwirkung von Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner (vorne, in der Mitte) war 
ein echtes Highlight. Die musikalische Gestaltung durch Kirchenmusikdirektor 
Georg Stanek, die Kantorei St. Michaelis und die Band „Link to Heaven“ berührte 
Herzen und Sinne. Eine große internationale Gemeinde sang, betete und feierte 
die Liturgie in Englisch, Deutsch, Französisch, Ukrainisch, Farsi und Arabisch.  
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Aktuelles 

Kirchenmusikalische Veranstaltungen

Karfreitag, 29. März, 17 Uhr
St. Michaeliskirche Hof
Passionskonzert
Werke von Bach und Biber
Wakana Nishimura, Barockvioline
Soshi Nishimura, Viola da Gamba
St. Michaeliskantorei Hof
Leitung: KMD Georg Stanek
Eintritt: 10 €, erm. 8 €

Sonntag, 21. April, 17 Uhr
St. Michaeliskirche Hof
Peter und der Wolf
Kinderorgelkonzert
Susanne Biegler, Sprecherin
KMD Georg Stanek, Orgel
Eintritt frei

Alte Musik in Hof
„ROM – über Palestrina 
hinaus“

Internationaler Workshop und 
Meisterklassen
für Alte Musik vom 22. Mai bis 
26. Mai 2024

Dienstag, 21. Mai, 19.30 Uhr
Atrium der Volkshochschule, 
Ludwigstr. 7
Eröffnungskonzert
Dozenten
Concerto Bassano

Sonntag, 26. Mai, 16 Uhr
St. Michaeliskirche Hof
Großes Abschlusskonzert
Kursteilnehmer
Dozenten

Marktandachten 2024

Ab Pfingstsamstag, 18. Mai 2024, 
finden jeweils von 10.45 Uhr – 11.15 
Uhr wieder die beliebten Marktan-
dachten statt.
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Ansprechpartner  St. Lorenz / St. Michaelis 

In der Pfarrei Hof-Mitte sind für Sie da:

1. Pfarrstelle 
Pfarrerin Dr. Verena 
Grüter, Tel. (09281) 
81969-16
Pfarramtsführung St. 
Lorenz und Michaelis,
Maxplatz 6, Hof

3. Pfarrstelle
Dekan
Andreas Müller
Tel.  (09281) 81969-0
Lorenzstraße 24, Hof

Mesnerin
St. Michaelis
Christine Herrmann
Tel. 0176 830 444 22

Kantor 
St. Michaelis
Kirchenmusikdirektor 
Georg Stanek
Tel. (09281) 81 969 14

Vertrauensmann
im Kirchenvorstand 
St. Michaelis
Dr. Wolfgang Frisch 
Tel. 09281 46655
dr.frisch111@gmail.com

2. Pfarrstelle 
(0,5)
Pfarrerin Anette Jahnel,  
Tel. (09281) 3117
Maxplatz 6, Hof

E-Mail: Verena.Grueter@elkb.de

Vertrauensfrau 
im Kirchenvorstand 
St. Lorenz
Christina Mitschke,  
Tel. 09281 144 19 60

E-Mail: Andreas.Mueller@elkb.de

E-Mail: Anette.Jahnel@elkb.de

E-Mail: Georg.Stanek@elkb.de

Da fehlt doch je-
mand? Die 2. Pfarr-
stelle von St. Lorenz 
ist weggefallen. In der 
Pfarrei wurden nun 
die Pfarrstellen neu 
geordnet.



21

Spendenkonto St. Lorenz:
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Lorenz  
IBAN: DE13 7805  0000  0220  5680 75

St. Lorenz / St. Michaelis Ansprechpartner

Maxplatz 6 
95028 Hof 
Tel. 09281 81969-13
www.lorenzkirche-hof.de
www.st-michaeliskirche-hof.de

Spendenkonto St. Michaelis: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
St. Michaelis 
IBAN: DE72 7805 0000 0380 2285 28

Gemeinsames Pfarramt St. Lorenz und St. Michaelis

Claudia Schott
pfarramt.stlorenz.
hof@elkb.de

Kerstin Schnabel
pfarramt.stmichaelis.
hof@elkb.de 

Bürozeiten
Montag 14 -16 Uhr
Mittwoch 9 -12
Donnerstag 9 - 12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Kindergarten  
Kinderwelt St. Lorenz
Jessica Ehrenberg 
Rauschenbachstr. 2,  
Tel. 09281 84504

Seniorentreff  
ABS St. Lorenz
Lorenzstraße 47,  
Tel. 09281 87606 oder 
540 390 578
Leitung: Natalja Schal-
ler (Bild oben) und 
Alexandra Schmidt; 
E-Mail: 
abs@lorenzkirche-hof.
de

Aktuelle Infos gibt es 
auch auf facebook, zum 
Beispiel auf den Seiten 
Lorenzkirche Hof und 

Weitere Ansprechpartner (St. Lorenz)

Kinderwelt St. Lorenz.



22

Gottesdienste St.  Lorenz / St. Michaelis

Gottesdienste März bis Mai

Datum St. Lorenz St. Michaelis

1. März 19.30 Weltgebetstag der Hofer Gemeinden in der St. Konradskirche

3. März 9.30 mit AM, Pfrin. Dr. Grüter 9.30 mit AM; Pfrin. Jahnel

10. März 9.30 Präd. Pohl 9.30 Pfrin. Jahnel

17. März 11.00 P3 Gottesdienst; für Jün-
gere und Familien

9.30 Pfrin. Dr. Grüter

24. März, 
Palmsonntag

11.00 Godi mit neueren Lie-
dern, Präd. Hänel

9.30 Konfirmation, Pfrin. Jahnel

28. März,
Gründonnerstag

19.00 Pfrin. Dr. Grüter 19.30 Pfrin. Jahnel

29. März,
Karfreitag

9.30 mit AM, Pfrin. Dr. Grüter;
15.00 Andacht zur Todesstunde 
Jesu; Präd Hänel

9.30 mit AM, Pfrin. Jahnel

30. März,
Karsamstag

20.00 Osterandacht mit Oster-
feuer ; Pfrin. Dr, Grüter

31. März,
Ostersonntag

5.30 Osternacht mit anschl. Os-
terfrühstück; Pfrin. Jahnel
9.30 mit AM, Dekan Müller

1. April, 
Ostermontag

11.00 Gemeinsamer Gottesdienst der Innenstadtgemeinden in der 
Hospitalkirche; Pfr. Fischer                                               

7. April 9.30 Präd. Hänel 9.30 Pfrin. Jahnel

14. April 9.30 Lekt. Mitschke 9.30 Pfrin. Kemnitzer

21. April 9.30 Konfirmation, Pfrin. Jahnel 9.30 Pfr. NN

28. April 11.00 Präd. Pohl 9.30 Pfrin. Dr. Grüter

5. Mai 11.00 Internationaler Gottesdienst in St. Michaelis; Pfrin. Dr. Grüter

9. Mai,
Christi Himmelfahrt

9.30 „Gottesdienst im Gehen“; Treffpunkt Parkplatz Lettenbachsee. Bitte 
aktuelle Hinweise im Internet und der Tageszeitung beachten!

12. Mai 9.30 Jubelkonfirmation; Pfrin. Dr. 
Grüter

9.30 Jubelkonfirmation, Pfrin. 
Jahnel
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St. Lorenz / St. Michaelis Termine / Gottesdienste

Gottesdienst verpasst?

Sie können sich den Gottesdienst in 
St. Michaelis auch auf Youtube 
(nochmal) ansehen. Den Link finden 
Sie unter dem Stichwort „Livestream“ 
unter www.dekanat-hof.de

Jubelkonfirmation
In beiden Gemeinden findet 
am 12. Mai die Jubelkonfirma-
tion statt. Wenn Sie vor 25, 50, 
60 oder mehr Jahren in der St. 
Lorenz- oder der St. Michaelis-
kirche konfirmiert haben, melden 
Sie sich doch bitte im Pfarramt. 
Leider können wir nicht immer 
alle aktuellen Adressen der ehe-
maligen Konfirmanden ermitteln. 
Die Suche anhand der alten Listen 
ist sehr aufwändig, aber wir geben 
unser Bestes.

Bitte machen Sie deshalb auch 
ehemalige Schulkameraden und 
Mitkonfirmanden auf den Termin 
aufmerksam. Vielen Dank.

Datum St. Lorenz St. Michaelis

19. Mai,
Pfingstsonntag

9.30 Präd. Hänel 9.30 Pfrin. Jahnel

20. Mai,
Pfingstmontag

11.00 Gottesdienst im Grünen; Dekan Müller
Ort wird noch bekannt gegeben, bitte aktuelle Hinweise beachten!

26. Mai 9.30 Lekt. Mitschke 9.30 Pfrin. Dr. Grüter

Was bedeutet P3?

Dahinter verbirgt sich ein besonde-
rer Gottesdienst mit Band, Kinder-
betreuung und anschl. Imbiss. Der 
nächste ist am 17. März in St. Lorenz.

Kirchenkaffee
In St. Michaelis ist an jedem 3. Sonn-
tag im Monat nach dem Gottes-
dienst Kirchenkaffee im Gemeinde-
haus direkt neben der Kirche.



Besondere Termine auf einen BlickBesondere Termine auf einen Blick

CHRIST 
BRIDGES WORLDS 

Mai 5
International Worship Service

Church St. Michaelis
11.00 am

Osterandacht 
und Osterfeuer

30. März, 20.00 Uhr
St. Lorenzkirche

5. Mai 2024, 11 Uhr in St. Michaelis

Osternacht

31. März, 5.30 Uhr
St. Michaeliskirche, 
mit anschl. Frühstück

Gottesdienst im Gehen

9. Mai, Christi Himmelfahrt, 9.30 Uhr 
– bitte aktuelle Hinweise im Internet 
und in der Tageszeitung beachten

Tagesausflug 
nach Weidenberg

28. April; gemeinsamer Ausflug der 
Innenstadtgemeinden, mit Gottes-
dienst, Mittagessen und Besichtigun-
gen; Anmeldung im Pfarramt 
St. Johannes, Tel. 14004-10


